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Die „Kratauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feierkage. Vierteljähriger Abon- nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Versendung 5 fl. 25 Mk. — Die einzelne Nummer wird mır 
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1 ; . gen Angaben, wie folgt: 1) Dienft der öffentlichenſgen Manaſſas hin zurückgezogen. Manche glauben, es Geſchäftswechſel noch höher im Privatescompte bege⸗ 
Nichtamtlicher Cheil. Staatsſchuld: 150 Millionen; 2) Civilliſte und An⸗ſſei geſchehen, um die Bundesarmee a zweites Malſben worden find, fo dürfte Dies nicht als eine Wer: 
Krakau, 5. November. deres; 14 Millionen; 3) Kriegsminiſterium, Penſionenſin eine Falle 4 la Bull's Run zu locken, doch ift esſletzung geſchäftlichen Ehrgefühls zu betrachten fein, 


i * u. dgl.: 350 Millionen; A) Marineminifterium: 40ſweit wahrſcheinlicher, das Beauregard überhaupt 
Ein Leitartikel der Turiner „Opinione“ vom 3. Millonen. Zuſammen: 554 Millionen. Rechnet man|das Bedrohen Waſhingtons aus dem Grund aufzuge⸗J gegangener Verpflichtungen beruht, ſondern vielmehr 
November widerlegt die Gerüchte, daß Frankreich derſhiczu für die Miniſterien des Innern, der Juſtiz, derben beabſichtigt, um die in Weſt⸗Virginien von Bun⸗ſals Beweis eines großen und raſchen Aufſchwunges 
italienifchen Regierung gerathen, vorläufig jeden Ge⸗ſöffentlichen Arbeiten, der Finanzen, des Handels undſdestruppen bedrängten Generale Floyd und Lier zuſdes Verkehrs, welchem ſelbſt die gegenwärtige Höhe 
danken bezüglich der Löſung der römiſchen Frogeſdes Auswärtigen (wofür es an genauen Angabenſoerſtärken, bis an den Ohio zurückzugehen und feinelver Umlaufsmittel zu entſprechen Mühe hat. 
aufgegeben und ſich vielmehr mit der venetiaui⸗ fehlt) die verſchiedene Summe von 250 Millionen, ſo Winterquartiere in Virginien und dem nachbarlichen! Mögen Diejenigen, deren wohlmeinende Stimmen 
ſchen zu beſchäftigen, daß das Minifterium dieſem Ra⸗ gelangt man auf ein Total der Ausgaben von 804 Kentucky aufzuſchlagen. 2 hierüber klagen, bedenken, daß vor nicht langer Zeit 
the beiſtimmte und ſeine Macht zur Befreiung Vene⸗[Millionen, d. i. ein Deflicit von 324 Millionen. Die Japaneſiſch 2 Geſandtſchaft, welche vomſdas erſte Bankinſtitut der Welt den Disconto auf 8 
tiens concentrire. Die „Opinione — die römi⸗ Der piemonteſiſche Juſtiz-Miniſter hat neuer⸗Grafen Eulenburg mit einem Schreiben der Japane⸗Procent ſtellte, und zwar nicht wie bei uns als allge: 
ſche Frage fei weſentlich eine moraliſche, keine mil tärisſdings auch den Zuſatz⸗Titel: „Miniſter de Culte“ſſiſchen Regierung angemeldet worden if, ſoll bereits meinen, ſondern als Minimalſas für die beſten Wech⸗ 
ſche und nur vom Einvernehmen zwiſchen Frankreich angenommen. Die clericare Armonia legt dagegen Pro⸗ſunterwegs fein. Sie überbringt Geſchenke und Gra⸗ſſel, ohne daß weder moraliſche noch materielle üble 
und Italien und von Verhältniſſen abhängig, welcheſteſt ein, weil das Statut die katholiſche Religion fürſtulationen des Herrſchers von Japan an den Koͤnigſgolgen daraus in den weiten Geſchaftskreiſen des mit 
die Intereſſen des Papstes, Italiens und Frankreichs die einzige Staats = Religion erkläre. von Preußen. Die Meldung des Preuß ſchen Geſand Recht auf feinen Handel und feine Induſtrie ftolzen 
am beſten ſichern; eine moraliſche Frage konne nicht] Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht eine Reihe vonſten erfolgte bis Kaſan durch einen Courier, von doriſEnglands entſtanden find. Auch ſind in der Vorzeit 
aufgeſchoben, ſondern nur durch eee und El⸗ „Turiner Briefen über die geheime Geſchichte der jüng⸗ bis hier her auf telegraphiſchem Wege. einheimiſche Firmen, die noch heute gut ſind, bei eini⸗ 
läuterungen der wahren Löſung zugeführ werden. Fürſſien Zeit,“ deren letzter den Frieden von Villafranca . a a ger Beengung des Geldmarktes in Wien zuweilen 
die Befreiung Venetiens könne die 3 nichtſbehandelt. Nebſt mehren firategiihen und politiſchen noch zu höherem Escompte begeben worden, als der 
handelnd auftreten, fo lange das Heer nicht organiſiri[Gründen, welche den Kaifer Napoleon zu dieſem Frie- Ueber den Bankausweis für Oktober ſchreibiſiſt, zu welchem fie dermalen ausgeboten worden fein 
und die Mube und Ordnung in allen Provinzen herelden bewogen, wird in dem vorliegenden Briefe auchſdie „Donau-Zeitung“ Folgendes: mögen. 
geſtellt sel; denn Wenelien müſſe ohne fremde Inter⸗ſeines pfychologiſchen Motives erwähnt, der mit beſtim⸗ „Auch im Oktober war der Geldbedarf ein außer⸗ Uebrigens find nach Abwicklung der allerdings fehr 
vention „befreit“ werden, um nicht amen auropälſchenſmend auf den Kaifer gewirkt haben fol, Die fran⸗ gewöhnlicher. 7 beträchtlichen Geſchäfte aller Art, die Ultimo October 
Krieg beraufzubeſchwören. Die Dpinione warnt die lie zöſiſche Polizei wollte nämlich während des Feldzugs] Nachdem der Banknotenumlauf nahe an 490 Mit: abliefen, bisher nur zwei Zahlungseinſtellungen von 


berale Partei, Ungaın zum Aufſtande anzufpornen undſeine große ilalieniſche Verſchwörung gegen den Kaiſerſtionen und das Bank Portefeuille auf 73 Millionen geringer Bedeutung zu beklagen geweſen, was wohl 
als ein mehr als gewöhnlich günſtiger Abſchluß be⸗ 


einen Krieg mit Oeſterreich zu provoclren, fordert viele Napoleon entdeckt haben, und, wie es ſcheint, find ihrſgeſtiegen war, trat die Nationalbank dem Anwachſen 
trachtet werden darf. 


mehr auf, dem bisherrigen Programme treu zu bleiben. die meiſten Aufſchlüſſe darüber aus London zugekom-ſihres Notenumlaufes mit mehr Eniſchiedenbeit entge⸗ 
gen; den Zinsfuß aber erhöhte die Bank weder beiſ Es iſt nunmehr zu erwarten, daß die beträchtlichen 
Zahlungen, welche der Staat für am 1. November 


iner der „Fr. P. 3.“ zugegangenen Mittheilungſmen. Garibaldi mit einem Kern der Freiwilligen ſollte l 5 
re zufolge hat ſich der Kaiſer Napoleonſdas Herz der Verſchwörung bilden. Die Verſchwo⸗dem Escompte⸗, noch bei dem Darlehengeſchaͤfte. 
verfallende Coupons leiſtet, dem Geldmarkt Erleichte⸗ 
tung verſchaffen werden.“ 


gegen den Oberbefehlshaber der franzöſiſchen Truppenſſelen wollten weder ein ſtarkes Piemont, noch irgend! Nach zuverläſſigen Angaben, welche heute vorlie⸗ 

in Rom, der gegenwärtig in Paris verweilt, im Sinn welche Unterhendlung mit dem Papſte. Der Planſgen, dürfte ſich am Schluſſe dieſes Mongtes: 

des mehrerwähnten Artikels der Patrie, d. h. für dau⸗ wäre geweſen, d Kaifer im Lager ſelbſt zu ermorden.“ Das Bank ⸗Poriefeullle auf 71 Millionen (wovon Die Art und Weiſe, wie die „Wiener Zeitung” 
ernde Aufrechthaltung der weltlichen Macht des Pop-] Die Berichte dieſer Verſchwörung kamen der Kaiſe⸗ 24 ½ Millionen bei den Filialen), die Notencirculation[ Kunde gegeben von der vielbeſprochenen Audienz, in 
ſtes ausgeſprochen. 5 rin Eugenie als Regentin zu, fie fandte fie ſofort durchſauf 486 Millionen belaufen. Es betru welcher der Erbobergeſpan des Graner Comitates, 


8 in, 27. Oct. ſchreibt man der FP. den jungen Baroche ins Hauptquartier mit einem ein- das Portefeuflle der Notenumla ; 7 : 
W ass Thätigkelt in Paris. Matagpijdringlihen Schreiben, worin iv er Toller Nac; am 30. September . 69%, Mill 487 Mil. uf Cardinal von Scitovszky, von Sr. Majeſtät dem 


deſſen Aufrechthaltung auf der genauen Erfüllung ein⸗ 


arbeitet und geberdet ſich in Paris, als ob er ſchonſdem Kriege ſobald als moglich ein Ende zu machenſ „ 31. Auguſt 2 " 45 „ Jubel He le 8. elch ung feins in der Eigen 
an der Spitze der Regierung ſtände. Man behauptet und zurückzukehren. Im Hauptquartier wurden fofort) 31. Jull 9 9 ſchaft als Obergeſpan des Graner Comitates unterm 
auch, die Zuſammenſetzung des von ihm zu bildenden die geeigneten Maßregeln ergriffen und die Italiener „ 30. Juni. . . 48 75 473 „ ) 124. October an die ungarifhe Hofkanzlei gerichteten 
He Miniſteriums fei bereits im Einverſtändniß mitſvon der Perſon des Kaiferd möglich fern gehalten. Von] „, 31. Oktober .. 58 „ 479 „ *) Schreibens das Allerhochſte Mißfallen ausge 


dem Kaifer Napoleon feſigeſtellt. Rataz;i ſelbſt würde dieſem Augenblicke ſchreiben ſich die Klagen Napolton's 5 
das Innere und die Leitung des Cabincts, Graf Areſeſüber die Undankbarkeit des italieniſchen Volkes her. [raumes nur geringe Veränderungen dar, es erſcheintſzu dementiren, welche im Voraus bemüht waren, die 
das Aeußere mit dem nominellen Verſitz, La Marz] _ Es ſollen wegen Ablöſung des Scheldezolles,jam 31. Oktober 1860 mit 56 ½ Millionen und ge- Bedeutung der Citation des ungarischen Prälaten, wels 
mora den Krieg, Marcheſe Pepoli die Finanzen, Gurte bekannllich ſchon bei der des Stader Zolles in Aus⸗ſgenwärtig mit beiläufig 57 Millionen. „ „ ſcher ad audiendum regis verbum nach Wien beru- 
ſtav Cavour den Cultus x. übernehmen. In Bezug ſicht genommen wurde, einige Vorfragen bei verſchie⸗ Eben jo wenig als die Bank haben die nieder⸗ſſen war, möglichſt abzuſchwächen, und hinterher die 
auf Rom bat Ratazzi bieber berichtet, daß man larſeenen Regierungen in officiöjem Wege ſtatlgeſunden dae nge Escompiegeſellſchaft ihre EscompteſäbeſUnterredung als eine hoͤchſt gemülhliche darſtelllen. 
die nächſte Zeit keine Hoffnung begen dürfe, ih en. Dfficiele Unterbandlungen ſcheinen deswegen noch erhöht. j ſter Cl 6 
der Kaiſer unerſchütterlich ſei. Dies beftätigt auch dieſnicht eingeleitet zu ſein. i Die Creditanſtalt hat Wechſel er aſſe zu 
ug Nasen el 15 Weſhit res 3 Ds Be ri 12 eg ve Eure deren Gutha 
die „das Papſtthum, ngton es nicht allein verweigert habe, fi 3 z 
a Bin a fei, N natin. Was Raz|der Epen gegen Mexico — fondern|ben bei der Nationalbank ſich um 3 Millonen und Deſterreichiſche Monarchie. 
tazzi weiter mit dem Kaıfer verhandelt hat, iſt ſelbſt⸗ſogar Proteſt gegen die letztere eingelegt habe. das Silberdepot dafelbft um 2 Milionen vermehrt] Wien, 4. Nov. Se. Maj. der Kaifer war am 
verſtändlich noch Geheimniß. Wie man aber hier ee Ri Graf del Recuerdo, Sohn der Königin Chris hat, dem Geldmarkte mit mehreren Millionen aus Samſtag noch ſpät Abends mit Staatsgeſchäften be⸗ 
Sache anſieht, beweist das Gerücht, daß die Abtre⸗ſſtine, welcher beim General Beaufort nach Syrienſihren im Augenblicke mehr als erforderlich dotirten ſchäftigt; nach der Miniſter⸗Conferenz wurde noch um 
tung der Inſel Sardinien wieder ventilirt wor⸗ Akte war, will ſich den ſpaniſchen Truppen anſchlie-⸗Caſſen zur Hilfe gekommen. 7 Uhr Herr Erzherzog Rainer zu dem Kaiſer berufen, 
den ſei. 5 ders in ſinon⸗ ee nach Mexico gehen. e Wenn dennoch gegen Ende des Monats ſehr gutelder längere Zeit daſelbſt verweilte. Geſtern haben der 
Die Nachrichten aus Turin, beſon ug erbaulich tit Sf Stand der Dinge auf dem nordamerikaniſchen Wechſel mit 8 und 8 ½ Procent, und andere reelle Kaiſer, dann die ſämmtlichen hier anweſenden Herren 
zieller Beziehung, find nichts weniger als Siet an bat ſich in fo fern geändert, als die. Erzberzoge und Frauen Erzherzoginen den Kronprinzen 
Die directen und indirccten Einkünfte in den "480 Truppen en bei Waſhington unerflärliher Weiſe ihre und die Prinzeſſin Giſela bis nach Gloggnitz begleitet. 
Victor Emanuels pio 1861 belaufen ſich auf 4 eltich Di und mit Artillerie reich Aus Korfu ſchreibt man der Times vom 22ſten 
Millionen. Die Ausgaben fielen ſich nach zuverläſſi⸗ſlich en Verſchanzungen um mehrere Meilen ger October: „Der Kaiſer von Oeſterreich, der geſtern von 


Das Darlehensgeſchäft bietet innerhalb obigen Zeit⸗Aorückt worden, ſcheint darauf berechnet, jene Blätter 


*) Hier alfo eine Zunahme des Wechſel⸗Portefeullle um 23 
Millionen, oder nahezu um die Hälſte in 4 Monaten. 
*) Mo ebenfalls ein ſehr lebhafter Verkehr mit Getreide und 

in einigen anderen Geſchäftszweigen beſtand. 


auf Rechnung der Uebertreibung z 


Feuilleton. 


ö 9 Dollars.“ — „Und meine Fahrkarten 


f eit gehegt und gepflegt, bitter enttäuſcht herausgerif- 
Armerikaniſche Buftände. 55 wird. All der furchtbare Volkedespolismus A 


Wir bekamen dieſer Tage einige A nl Schwindelei, Heuchelei, Gaunerei, Unſicherheit, Bes 
eines Werkes in die Hand, das noch i Ba cache, und was ſich ſonſt noch von derlei aufer⸗ 
nächsten Wochen erf&einen fol und im gegenwärtigen baulichen Eigenſchaften in Amer ka in den Mantel der 
Moment, wo der Krieg der Union gegen die Sonder⸗ Freiheit hüllt, wird dem Leſer in einer Reihe ſehr leb⸗ 
bündler Aller Blicke auf Nordamerika teukt, von dop⸗ haft, mitunter amuſant gehaltener Bilder aufgerollt. 
peltem Intereſſe it. Es führt G nn „Zuſtände Wir wollen nur einige n e dne Be 
in Ameriko, Iluſtrationen von Graf A. Baudiſſin “ Im Gefängniffe fiel dem He 1 s Bu erſt erſtens den Namen 
(Verlag von A. Menzel in Altona) und erzählt die chrift, „Der Banknotendetector, . Hand, wel⸗ e 
Erlebniſſe, Erfahrungen und Anſcha, n ir deut⸗ſche einige Tauſend echte und falſche d 8 zu de⸗ u Bürgſchaft für die Koſten des Proceſſes 
ſchen Einwanderers auf dem „freien Boden der Ver⸗ſren leichterer Erkenntniß beſchrieb und abbildet. 


inem Rechte helfen. Wir 
in einem freien Lande, wo 
bt.“ Mein Nachbar ſah 


5 Fee g bniſſe war u Werk einen hohen Be⸗ ſt — denn d $ 
insſtaaten. Gleich eines der erſten Erlebt r, Jgab,“ ſagt der Erzähler, „das N Be 5 n daß Du 22 Dollar 
—— — Zeuge eines Mordes — zur Führung feislgriff von der Vor üglichet der amerifanifhen kae u für ein Billet gezahlt haſt, ift ja kein Betrug von 
ner Zeugenſchaft eingeſperrt wurde, und Gott weißſwelche al den Betrügereien auf die Spur kommen a inger 
wie lang eingeſperrt geblieben wäre, wenn nicht einſkonnte, und zugleich von der b hüdſchen Locomotive nun eben jo boch im 


Mitgefangener, der zum Galgen verurtheilt, durch Geldſniſchen Schwindler, die jährlich 


Billet Dich nach 
Dir nur geſagt, daß 
8 5 > J . 2 Du nidft? Nun 
darüber fein Herz bald empört, bald wieder in ver: reifen könnteſt? Du i 
zweiflungsvoller Ironie eine Art Troſt ſucht. Magda Billet reiſen, nicht nur nach 


hier abreifte, hat fein Sewi⸗Inkognite Mira" bewahrtſin Bezug auf die pannoniſchen Slaven, ſollte man ſieſwegt und uns mit Dank, erfüllt. Solche Erfahrungen ſindſder Verſammlung, stud. Hoppe, theilte aus einer Un⸗ 
und erſchien nie in Uniform, legte jedoch das Inte- trotzdem als Vorbilder nehmen wollen? Dann köanten e a Ho wit DE bd. wis u terredung mit dein ar magn. mit, daß letzterer 

. phat . Ä \ Önigsberg und Berlin ſteigerte, als piei.[Hauptiählih deßhalb eine Vertretung der Studenten: 
an den Tag, daß er alle in dieſe Sphäre einſchlagen⸗ die Zahl Derer, welche eine Uebertragung der ungarisfpende Erinnerung in Uns und bei allen Zeugen fortleben. ſchaft, event. der Verbindungen wünſche, damit die 
den Gegenſtände wiederkolt beſichtigte. Am 16. beſich⸗ſchen Verhältniſſe auch auf unſern heimiſchen Boden] Das Vertrauen meines Volkes, auf deſſen ee Univerfitä: ald Macht im Staate würdig vertreten fei. 
tigte er in Begleitung des Lord⸗Oberkommiſſärs Sirſwünſchen, eine ſehr geringe ſein dürfte. Mögen die po⸗ſnung und Hingebung Ich zu allen Zeiten rechne, ohl und u Da indeß bei der Feier des Jubiläums der Grundſatz, 
Henry Storks, des Generalmajors Sir Henry Buller, llitiſchen Meinungen, mögen die nationalen Gegenſätzeſſen Macht Mein Streben if. Treu Meinem Berufe erkenne daß Rector und Senat allein die Univerſität reprä⸗ 


kleinſten, im Bau begriffenen Vorwerken. Der Kaiſerſſammenhang mit den übrigen Völkern der öſterreichi⸗Iminiſterium hiermit beauftragt. i 
ſprach ſich mit großem Lobe über alle Einrichtungen, ſſchen Monarchie für nichts weiter anzusehen, als einen 12 * . „ ic Alben denſlagenbeit einen allfeitig befriedigenden Abschluß er: 
namentlich über die große Sauberkeit aus, nicht min⸗ganz lockeren, vom bloßen Zufall bedingten Bund, der le Ber gl ontags⸗Ztg.“ ſchreibt: In denſteicht haben. Die „Weſer⸗Z.“ kann hinzufügen, das 
der über die Tüchtigkeit der Mannſchaft im Schießen] morgen eben fo gut gelöft werden kann, als er heute höheren Kreiſen erzählt man ſich, daß am 15. Januar 


Am darauf folgenden Tage beſichtigte er zwei Stun- beſteht? Palacky war es ja doch, der im Jahre 1848) der Thronrede bei Eröffnung der Kammern die Bes 


i “ das Wort ſprach: 8 i ich xp [wegungen und Beſtrebungen nach deutſcher Ein 
den lang das Flaggenſchiff „The Queen“, wo er ſichſda ch: wenn es noch kein Oeſterreich gäbe, heitsgewalt zum erſten Male von oben berab eine 


entſchieden günſtige Betonung finden werden. — In 
den Hoffreifen behauptet man, daß der König und die 
Königin ihren Krönungszug noch auf die Städte 
Stettin und Magdeburg ausdehnen werden. — 
Bei dem diplomatiſchen Diner, welches vergangenen 
Montag der Krönungsbotſchaſter des Königs Victor 
Emanuel, General della Rocca, im Hötel d'Angleterre 
gab, wurde gar kein Toaſt ausgebracht, weil der Gaſt⸗ 
geber einen Toaſt nur auf unſern König Wilhelm von 
Preußen ausbringen wollte, wenn man einen auf ſei⸗ 
nen König Victor Emanuel von Italien darauf er⸗ 
widere. Dies wurde aber abgelehnt, indem nur auf 
den „König Victor Emanuel“ der Gegentoaſt lauten 
ſollte, was zur Folge gehabt, daß General della Rocca 
einen Toaſt auf „König Wilhelm“ ausgebracht kätte. 
Um dieſes furchtbare Ereigniß zu vermeiden, unterblieb 
jeder Toaſt. — Der König ſoll ſich geäußert haben, 
erſt den Ausfall der Wahlen abwarten zu wollen, bes 
vor von ihm noch neue Mitglieder des Herrenhaufes 
ernannt werden. — Seit Kurzem taucht das Gerücht 
wieder auf, Berlin durch detachirte Forts zu befeſti⸗ 
gen. — Der Abgang des Polizei-Präſidenten von Bä⸗ 
renſprung in Poſen ſoll nahe bevorſtehen, weil, 


ſchen it bremiſchen Commiſſaren demnächſt zu er⸗ 


warten iſt. 
ii Frankreich. 

Paris, 1. Nod. In letzter Zeit find Eiſenbahn⸗ 
Unfälle leider etwas Alltägliches geworden und obwohl 
die Geſellſchaften möglichſt die Schreckniſſe zu vertu⸗ 
ſchen ſuchen — dieſe Anklage ſpricht der Conſtitution⸗ 
nel ganz beſtimmt aus —, ſo iſt es doch Thatſache, 
daß „entfeglihe Unglücks fäue“ neuerdings vorgekommen 
ſind. Die franzöſiſche Regierung pat ſich deshalb be⸗ 
wogen gefunden, die Anzahl der zur Ueberwachung 
des Eiſenbahndienſtes aufgeſtellten Polizei⸗Commiſſare 
zu vermehren. Zugleich werden die Geſellſchaften auf⸗ 
gefordert, Mittel und Wege in Erwägung zu ziehen, 
wie fernerem Unheil vorzubeugen ſei. Der Conſtitu⸗ 
tionnel erklärt, daß fein Blatt allen durch Thatſachen 
begründeten Beſchwerden, allen ernſtlichen Klagen offen 
ſtehe, damit Vernachläſſigungen, Mangel an Vorſichts⸗ 
Maßregeln, Unpünctlichkeiten im Dienſte auf allen 
Bahnſtrecken zur öffentlichen Kenntniß gelangen. Wir 
können nur wünſchen, daß auf deutſchen Bahnen ähn⸗ 
liche Vorſicht walten und den begründeten Klagen und 
Uebelſtänden von Seiten des Publicums und der Preſſe 
unerbittlich die in allen öffentlichen Dingen fo unent⸗ 
e eee gegeben werde. Das fran zöſi⸗ 
. \ . ee iche Publicum iſt weni, ftend fo glüdli daß es das 
unte gan Wie e Pa lange Capitel — n — dee 

be. \ Ungezogenheiten bei Beſchwerden u. ſ. w. nicht kennt 
Sc. k. Hoheit der Fürſt von Hohenzollern⸗Sigma⸗ — —— deutſche — ein Lied zu — weiß. 
ringen reist in dieſen Tagen nach dem ſüdlichen Frank: Die Wähler des zweiten Wahlbezirks im AubesDepar: 
reich ab, um zur Wiederbeſetzung feiner angeguff nenſtement find auf den 24. November einberufen, um 
Geſundheit den Winter hindurch daſelbſt zu verbleiben. ſanen Deputirten an Stelle des verfiorbenen Herrn von 
Se. k. Hoheit begibt ſich zunächſt auf kurze Zeit zu Maupas zu ernennen. 
feiner Fan ilie nach Düſſeldorf. Das von mehreren Hr. Ratazzi wird feinen Aufenthalt in Paris bis 
Blättern neuerdings verbreitete Gerücht, der Staals⸗ſgegen Ende dieſer Woche verlängern. Er will, wie 
miniſter v. Auerswald ſolle zum Miniſterpräſidenteuſman vernimmt, die bevorſtehende Rücktehr des Herrn 
ernannt werden, entbehrt jeder thatſächlichen Begrün.] Billault und des Grafen Morny abwarten, in der 
dung. Für die Dauer der Abweſenheit des Fürſtenſ Hoffnung, durch dieſe Italien befreundeten Männer 
v. Hohenzollern wird kein ſtellvertretender Cabinetschef dem immer wachſenden Einfluß der (ihm freundlich 
zur centralen Leitung der Staatsgeſchäfte eingeſetzt. Hr. eſinnten) Kaiſerin einigermaßen enigegentreten zu 
v. Auerswald behält während dieſer Zeit eben fo wieſksanen. Uebrigens fol, wie man der „Fr. P. 3.“ 
f i i as a ut Safe monaten (on den Worſis bei denſſchreibt, Hr. Ratazzi durch Briefe einer hoben Per⸗ 
Hofburg zur Bellaria und wird die k. k. Hofburg⸗ſder Juſtizpflege neue Schwierigkeiten gebracht, und des Nn * 0 3 „ſſöonlichtat aus Turin ſich haben beſtimmen Taffen, die 
wache in das Gewehr treten. Von der Bellaria wird halb kann man vom Bleiben oder Nichtbleiben des; Der Admiral Prinz Adalbert hat ſich in Mari⸗ Bildung eines neuen Cabinets zu übernehmen; Hr. 
der Botſchaſter zu den kaiſ. Appartements von dem Judex Curiae in dieſem Augenblicke nicht entſchiedenſneangelegenheiten nach der Inſel Rügen begeben. Ricaſoli it, wie man verſichert, geſonnen, ſofort nach 
Bolſchafts⸗Ceremonienmeiſter geleitet, dort von dem ſprechen.“ N : Es ſcheint keinem Zweifel mehr zu unterliegen, daßſder Rückkehr des Herrn Ratazzi von der Leitung der 
Sberſikämmerer empfangen und in die inneren Appar⸗ Die Repräſentanz der Stadt Nyireghaza h t inſdie Arbeiten zur Einrichtung eines Kriegshaſens amſcheſchäſte zurückzutreten. 
tements eingeführt und bei Sr. Majeſtät angemeldet.] Vorausſicht der Eventualität ihrer baldigen Auflöfung, Jasmunder Bodden mit dem nächſten Frühjahr 9 
Während der Audienz iſt der Botschafter mit Se. Maj.jin ihrer am 24. und 25. Oktober abgehaltenen Sitzungſin umfaſſender Weiſe aufgenommen werden. Auch vers Schweiz. 
dem Kaiſer allein und nach der Audienz erfolgt diejüber den eben baar vorräthigen größern Geldvorrathſlautet von einer nicht unweſentlichen Erhöhung des] Von der ſchweizer Grenze wird geſchrieben, 
Vorſtellung des Botſchafsperſonals durch den Bot⸗ſin mehreren Stiftungen verfügt, und der evangeliicen Marinebudgets, die vom nächſten Finanzjahr an zuſdaß in Folge des amerikaniſchen Kriegs die Fabrikan⸗ 
ſchafter. Lehranſtalt 100,000 fl., der katholiſchen 22,000 fl. erwarten fein fol, Das Bedürfniß einer ſolchen Vereſten der Kantone Appenzell und St. Gallen ſehr lei⸗ 

Die Prager czechiſchen Blätter von 2. d. veröffent⸗ der griechiſchen 12,000 fl. der reſormirten 1000 fl. Jmebrung der Mittel zur Herſtellung einer aus ſcheneſden. Selbft die bedeutendsten Etabliſſements haben 
lichen eine Preisausſchreibung für den Kalender „Po-der iſraelitiſchen 3000 fl. geſchenkt. Desgleichen wur⸗ den maritimen Wehrhaftigkeit hat ſich allerdings ſchonſihre Arbeitszeit auf die Hälfte und ein Drittheil her⸗ 
sel 2 Praby“ auf das Jahr 1863. Der Preis (vonſden dem juridiſchen Lehrſtuhl des Eperieſer Kollegiums ſlängſt geltend gemacht. a a abgeſetzt. In Folge deffen verlaſſen die fremden Arbei⸗ 
100 fl.) iſt beſtimmt für die nach Inhalt und Form 2000 fl., dem Sarospataker 2000 fl. votirt. N Wie der Publiciſt meldet, liegen von den in Ber-ſter haufenweiſe ihre bisherigen Schweizer Fabriken und 
beſte populäre Abhandlung über die Frage: „Auf Die Univerſität in Padua wird den 12. Novem- lin bei den Exceſſen am 23. und 24. October ver⸗ kehren meiſt nach Deutſchland zurück. Daß die öffent: 
welche Art, wann und unter welchen Bedingungen|ber für ſämmiliche Facultäten den Studenten aus demſwundeten Schutzmännern — an 70 an der Zahl —fliche Sicherheit in der Schweiz unter ſolchen Verhält⸗ 
kam die böhmiſche Krone an das Haus Habsburg lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiche wieder eröffnet. 

elches wird das Rechtsverhältniß dieſer Krone 
und welch chtsverhältniß dieſ Deutſchland. 


in dem Falle ſein, 2 die Habs burgiſche en 
milie ausſterben ſollte?“ Als Preisrichter find die 1 g 7 
Herten Palacky, Rieger und Archivar Erben beſtellt. Der „Pre une Keie e vom Fre 
Die „Bohemia“ macht über diefe ſeltſame Preis- = 1 folgen Seiner Majeſtät desſtrag, eine Commiſſion zu ernennen, welche über die] Aus Liverpool ſchreibt man: Alle Schiffe der 
frage folgende treffende Bemerkungen: „Was ſoll das 20 deler welche Ich am 18. d. M. vollzogen, bat Meinem Art der Betheiligung Vorſchläge machen ſollte, aus [Vereinigten Staaten, die von hier nach einem der 
praktiſche Ziel der ganzen Frage fein, für die wan daſſrdiſchen Berufe die Heilige Weihe gegeben. Dieſe Feier ift eine Mangel an Unterſtützung gefallen war, lagen noch zweiſnördlichen Häfen fahren, werden, ehe fie den Merſey 
einen Preis ausgeſchrieben? Wir ſehen keines, außerſwahrhaft vaterländiſche gewesen, indem fie den alten unauflösli⸗ Anträge vor. Der erſtere ging darauf hinaus, ſich gar verlaſſen, gebohrt, d. h. mit Stückpforten verſehen, um 
wir wollten annehmen, daß man den Föderationsge-ſchen Banden des Könige auh, Ole der Nationen ein Unter-Inicht zu betheiligen, der zweite, nur eine Deputation Kanonen führen zu können. Die obern Verdecke und 
danken im Bewußtſein des Volkes bis zur Idee der een e die, ſich in alen Thelen des ns 5 zu entjenden. Mit nahezu an Einſtimmigkeit grenzen⸗„Bruſtwehren werden verſtärkt, und die Kanonen, mit 
bloßen Perſonalunion auszuweiten wünſchte. Man ver⸗ allen Klaſſen des Poltes ſich ſo unverkennbar kund gegeben, bat der Majorität wurde die Nochtbetheiligung beſchtoſſen. denen man die Schiffe armirt, ſind nach den neueſten 
dammt ja doch fonft das Verhalten der MagyarenſMich und die Königin, Meine Gemahlin, auf das Tieſſie be- Damit fiel eo ipso der zweite Antrag. Der Eröffner[Principien angefertigt. Um im Falle eines Angriffes 


Hinderniß entgegenſteht, wurde der Betreffende ange- die königlichen Commiſſäre fleißig über die Reſultate 
halten und an die k. k. Polizeidirection über w ieſen. 

Ende dieſer Woche trifft eine Deputation der Preß⸗ 
burger Judengemeinde hier ein, um am 11. No⸗ N 
vember, als am Martini⸗Feſttage, wie alljährlich nach energiſche Maßregeln erfolgen werden, deren Ausfüh⸗ 
einem alten Gebrauche ein paar Gäuſe, die mit ſchwarz-frung ihnen vorbehalten iſt. Der Bacser kgl. Com- 


herzoges Rainer ſtattgefunden, bei welcher auch derſuer wurden mehrere Commiſſäre beauftragt, jetzt Nies 
Hofkanzler Graf Forgach anweſend war. Die Angele: 
genheiten Ungars ſcheinen auch in dieſer Konferenz 
Gegenſtand der Berathung geweſen zu ſein. Stellvertreter des Peſter Comitates niedergelegt. 

Se. k. k. Hoheit Erzherzog Karl Ludwig wird In Belreff des beabſichtigten Rücktrittes des Ju- 
morgen von Dresden hier eintreffen und ſogleich das dex Curiae ſchreibt man dem „Sürgöny“ aus Wien: 
für ihn vollſtändig eingerichtete Palais im k. k. Au- Es ſteht zu hoffen, daß die Abdankung Sr. Exzellenz 
garten beziehen. des Grafen Apponyi mindeſtens auf einige Zeit uns 

Der k. franzöſiſche Botſchafter Herzog von Gramzjterbleibt. Ich höre nämlich, daß Herr v. Plener ſich 
mont hat heute die feierliche Antrilts⸗Audienz bei Sr. [in der Stempelfrage nachgiebig zeigt, und fi geneigt 
Maj. dem Kaiſer. Die Auffahrt erfolgt um 2 Uhrſerklärte, den Termin, der bis zur definitiven Erledi- 
Nachmittag in drei Hof⸗Galawagen. Im erſten Wa⸗[gung der Frage ſeſtgeſetzt war, und der mit dem Mo⸗ 
gen befindet fi, der Botſchafts⸗Ceremonienmeiſter, imſnat Oktober zu Ende ging, bis zum Neujahr zu vers 


weiten Wagen der h loſt, i i längern. d * i dentli 
Boiſchaftsperſonale. Dee 1 ben ur 6e d. l er ge ar ert Sele 


In Breslau fand am 30. Oct. eine zahlreich be⸗TTranſit ſtets noch ſehr bedeutend; namentlich find es 
ſuchte Stu dentenverſammlung ſtatt. Gegen- militäriſche Ausrüſtungsgegenſtän ge, welche dahin gehen. 


ſtand der Berathung war die Betheiligung an den 
bevorſtehenden Einzugsfeſtlichkeiten. Nachdem der An⸗ Grob britannien. 


— 


ich. „Welchen Schutz hat der Einzelne denn hier zu Landeſſenbahnen lieber als die deutſchen, wenn ſie nicht anſſchon manches Mädchen geliefert, — aber es bleibiſſchus, Vanille, Eau de mille Fleurs und Eau de 
gegen ähnliche Betrügereien? Wie iſt es möglich, daßſdem Caramboliren und Purzelbaumſchießen litten.“ kein ordentliches Mädchen in dem Hanſe — wiſſe Sie, [Cologne wehte mir entgegen. In Deutſchland iſt 
unter den Augen der Polizei ſolche Bureaus beſtehenſ Die Waggons in Amerika ſind größer, bequemer undſdie Koſt ift gar zu ſchlecht — nur zweimal des T. gesſes Sitte, daß die Herrſchaft ſich nach den Eigen⸗ 
können, die doch offenbar einen verbrecheriſchen Handelſeleganter als die deutſchen. Der Paſſagier — derſßleiſch — Mittags und Abends, wiſſen Sie — und ſchaft der Dienſtboten eikundigt; in dieſem geſegneten 
treiben?“ — „Ereifere Dich nicht. Hier herrſcht Frei⸗ſfärmſte Teufel ſowohl wie der reichſte Nabob — ſitztſdann Sontags den Trouble — und das Geſchimpfe, Lande iſt die Sache umgekehrt — hier erkundigt ſich 
heit — unbedingte, ſouveräne Breibeit. Wenn Dulauf Sammikiſſen und firedt die Füße auf einem Tep-⸗ wenn ein Liebhaber einmal auf Beſuch kommt — und der Dienftbote nach den Eigenſchaften des „Maſters.“ 
mir Dein Taſchenmeſſer für eine Million verkaufenſpich. Mitten in Waggon ſtiht ein Ofen, der bei kal⸗[Sie wiſſen ja, fo ein armes Mädchen bat auch feine „Sind Sie verheirathet?“ fragte mich die größte der 
kannſt, ſo iſt das eine Sache, die nur mich und Dichſtem Wetter geheizt wird; in der Ecke find kleine Kam⸗[Gefühle — und der Elephant verletzt die Gefühle von orci Grazien, ein wahrer Dragoner im Reifrocke.— 
angeht. Verſtehſt Du? Wenn die Leute in William⸗[mern angebracht, die man nicht näher beſchreiben kannſden Mädchen fol” — „Wirklich?“ — „Was ich Ih⸗ „Jawohl, Ihnen zu dienen,“ antwortete ich boͤflichſt. 
ſtreet kleine bunte Popierftüde mit dem Bilde einerſund doch oft beſuchen muß. Bei jedem Nachtzuge be⸗ſnen ſage! Da habe ich ein Mädchen, es iſt eine Preusl— „Wie viel Kinder haben Sie?“ — „Noch gar 
Locomotive für 22 Dollars verkaufen, ſo iſt das ihreifindet ſich ein Schlafwaggon, in welchem man für ei⸗ßin, willen Sie — fauber und reinlich, hält etwaslkeine.“ — „Wie iſt die Frau? Ist fie ſtreng? Kommt 
Sache. Verſuche es, ene Klage einzureichen. Es wirdſnen halben Dollar ein ſehr gutes Lager mit Kopfkiſ⸗ſauf ihre Perſon und verſteht ihren Dienſt — nä, ſo fie viel in die Küche?“ — „Neun, Ne iſt ein Muſter 
Dich ungefähr ein Jahr Deines Lebens koſten, bis dieſſen, Matratzen und Decken bekommt. Damit die Dazlein Mädchen — ich kann es Ihnen gar nicht ſagen.ſvon Güte und Nachſicht.“ — „al fie eigen mit dem 
Klage entſchieden iſt; Du wirft um 6—800 Dollarsſmen ſich ungenirt niederlegen können, iſt der WaggonNa und was meinen Sie, wie lange die beim Ele⸗ Ausgehen?“ — „Eigen mit den Ausgehen? Wie ver⸗ 
ärmer werden und doch nicht klüger ſein, als Dulmit einem Vorhange verſehen, hinter welchem ſie ſichſphanten geblieben iſt? Drei Tage, und dann iſt ſieſſtehen Sie das?“ — „N16 ich meine, ob man gleich 
jetzt biſt.“ zur Ruhe begeben können. Der Luxus geht ſogar ſoſfortgegangen. — Was wollten Sie denn haben? Eineſnach Tiſch fortgehen 8 zum Abendbrod wegblei⸗ 

Auf der Fahrt erlebte unſer Freund das Unglück, weit, daß man feine, Stiefel putzen laſſen und ſich[ Köchin? Ein Stubenmädchen? oder ein Mädchen fürſben kann? Habt Ihr daz niags warmes Eſſen ? /— 
daß ſein Zug mit einem entgegenkommenden zuſam-[Hände und Geſicht mit Windſorſeife waſchen kann.“ Alles? — „Ein Mädchen für Alles — ſittſam, reine, Ich glaube on gemlch wir uns verſtändigen wür⸗ 
menſtieß und über fünfzig Fuß von einem Damme] Anſcre Hausfrauen wird die Schilderung einerſlich, ehrlich, nicht dumm, willig — mit einem Worteſden,“ ſagte ich Ihr“ fr gereiztem Tone. — „Wie⸗ 
hinabſtürzte. Ueber hundert Kinderleichen les hatte Dienſtbotenaufnahmsſcene amuſiren. „Ich begab michſein braves nettes Mädchen. Haben Sie wohl ſolchſviel Lohn Sars fe u 955 Grazie Nummer zwei. 
nämlich eine Schaar armer Kinder auf Koſten ihrer Geelin ein Nackweiſungsbureau, das mir beſonders ange-ſein Mädchen bei der Hand 2“ — „Ich habe von allen. — „U “70 ich in D 2 ur „Das iſt nicht für 
meinde mit dem Zuge eine Excurſion unternommen) ſrühmt worden war. „Ich wünſche ein Mädchen,“ re⸗[Sorten, wollen Sie nur einen Augenblick gefälligſifmich, die auch — ſchland bleiben können,“ er⸗ 
lagen neben einander auf dem Raſen, viele erwachſeneſdete ich die Beſitzerin des Burcaus an, „und da SieſPlatz nehmen.“ — Die Madame entfernte ſich, kehrte wider! — „Habt It rehte mir ſchnippiſch den Rük⸗ 
waren getödtet, viele Kinder verwundet. Selbſt die Madame in dem Rufe ſtehen, die beſten Mädchen derſaber gleich darauf mit Mädchen zurück. Drei dicke, 2 Gra . e r alle Tage friſch Fleiſch?“ fragie 
Amerikaner fanden dies „Rencontre“ „ungewöhnlich Stadt zu haben, ſo bin ich fo frei, Sie um Ihreſvollbluͤtige, rotharmige Meklenburgerinen, denen an. fiber? 380 mer drei. „Iſt mir der Lohn auch 
schlimm“, denn „mehr als vierzig ſollten eigentlich bei[Vermittlung zu bitten.“ — „So? wer hat Sie dennſnoch den Kubftal anſah, ſtanden in Reilnöden, ein für Euch “ Ihr Geld auf der Bank? Wer wäſcht 
Eiſenvahn⸗Accidents nicht umkommen.“ — Dennoch, hergeſchickt, Sir?“ — „Der Wirth zum Elephanten. “ kleidern, durchbrochenen weißen Strümpfe er Mo⸗ M Bi „Schon gut“, fiel ich ein — „ich dat. e 
ſagt der Erzähler, „wären mir die amerikaniſchen Eisl— „Ja jo! Nun freilich, ich habe dem Elephantenlgewirkten Handſchuhen vor mir. Ein Duf [Ihnen, Madame! Wenn fie keine andere Mädchen 


der Anfang der Unterhandlungen zwiſchen den preußi⸗ 


noch mehrere ſehr gefährlich darnieder. niſſen leidet, iſt ſelbſtverſtändlich. Nach Italien iſt der 


durch südliche Caper das Pulver nicht unnütz zu ver⸗ 


knallen, werden geübte Ka noniere gemiethet, und aus 


ird die Zahl der Matroſen vermehrt. Auchſmit Ziſchen und Pfeifen, inſultirten fie fogar mit Prü- Briefe aus Californien ſprechen ſich außeror⸗ 
— dieſer Schiffe nicht vom fried⸗ 


167.— W. — Me chſel auf (3 Monate): Frankfurt a. M., fü 
100 Gulden ſüdd. W. 116 25 G. 116.30 W. — London, für 
10 Pfd. Sterling 137.70 G. 137.80 W. — K. Münzdukaten 

G. 6.57 W. — Kronen 18.92 G. 18.95 W. — Napo- 


Merſey mehrere Schiffe nach Neupork geſegelt, dieldie Geſchichte. Am folgenden Tage (25. Oct.) wieder⸗ 


n füdliche Caper verzweifelt wehren würden. [holte ſich der Scandal. Die Nichtimmatriculirten, mit Coeal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten vp. 
2 ſcheint es, daß jene Liverpooler Schiffe die[Knütteln bewaffnet, hieben aber ernſtlicher auf ihre kau, 8. November. 


a 
ili ein. Es gab eine Rauferei. ie her- Zur Abhülfe des Mangels an verſchiedenen Lehrcompendien 
e erwieſen non en 5 in polniſcher Sprache, deren Debürfnig wahrend des Beſſandes 
beigerufenen ta 2 4 HMO der deutſchen Sprache in 770 Untverfitätsvorträgen der ſiudiren⸗ bezahlt. — Napoleond ore 1. 11.03 verlangt, 10 88 bezablt 
zur Herſtellung 3 mußte Militär gerufenſden Jugend minder fühlbar war, obwohl es andererfeits nicht Bolwichtige belläpdiſche Dukaten J. 6.47 vert, 040 begabt. 5 
Vollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.55 verl., 6.48 bezahlt. — 
Poln. Pfandbriefe nebſt I. Coup. fl. p. 101 ¼ verl., 101%, ber 
— Galiz. Pfandbrieſe ned lauf. Coupons in öfter, Mähruns 
f. 80 ½ verl., 79 ½% bez. — GBalitifhe Pfandbriefe nebſt lau⸗ 
ſenden Coupons in Conv.⸗Münze fl. 84 ½ verlangt, 83 / bezahlt. 
— Grundentlaftungs » Obligationen in öſterreichiſcher Währung 
4. 66°, verlangt, 66%, bezahlt. — National⸗Anleihe von dem 
Jahre 1854 fl. Önerr. Währung 80 verl., 79 bezahlt. — Aktien 
der Carl⸗kudwigsbahn, obne Coupons und mit der Einzahlung 
80% fl. österr. Währ. 168 verl., 166 bez. 


onde f f f 5 zn nöthigen Leitfäden erſetzen konnen, hielt de Rector Dr. Dietl 
770000000 Bonner 
’ 


\ in deren Folge dieſe ſich gern der Ausarbeitung folder Compen⸗ 
Adelsrechte und Eitel verlustig erklärt worden ſei. Keinſgibt es aber zwei Leſearten. Nach der einen wurdeſdien unterziehen. Die leberſetzung l 


i l a von hier einſchlagenden 
i i i ein umzingelt, mit einigen Jagdhieben zurjireflihen Arbeiten aus anderen Spra i 
Wunder, nachdem der Genannte in Gemeinſchaft mit — — und insgeſammt r u an „Czas“ ſchreibt, mehrere jüngere Doctoren und abſolvirte Stu- 


ten unter Leitung von Profeſſoren. J 
(die Glocke) redigirt. — Nach Devonport iſt amſnach der andern fielen aus dem Haufen der Studenten Aa ten 1 
29. Octbr. Befehl ertheilt worden, die Linienſchiffefdie obligaten Terzerolſchüſſe auf das Militär. Dies] Quote von 1200 fl.. W. zu Behuf der Au 


x ’ jährlich 60 fl. für einen 5 . 
F ( Haufe der Adgcos harten nen a 
i | i ü i L 8 i 5 4 2 ni 2 
lie dead ee ee An 0 ie u Wie der „Czas“ erfährt, hat das — Suallbalte zellenz der Herr Finanzminiſter die Mittheilung 
Telegraphiſch wird der „Allg. Pr. Ztg.“ aus St. velpräſdium auf die wiederholte Eingabe des hiesigen ſtädtiſchen von der im Laufe des Oktober erfolgten Steueraus⸗ 
Reitungsboote giebt es an den gefährlichſten Küſten⸗[Petersburg ohne Datum geſchrieben: „Es neee vom 10. v. M. in B 
9 


Tre a Wiens ‚ur ſchreibung und beleuchtet den 
on le reiche 4 
— u Bl 1 und in den verfloſſenenſlaſſen. Der Student Lebedeff iſt ſchwer durch Kolben- Einführung der Oeffentlächkeit der 


Staatsminifterium Anträge um Gewährun di es ge⸗ 

ien. die ſich ſchriftlich unterworfen hatten, gekommen, dieſſlell. Der frühere diesfallſige Beſchluß — ee vom 
j ie Stadt eine Immer 

! a 1 ſam igerldiat⸗Eingabe an das Staatsminifterium hi illigungſte! 

die Erzbiſchöfe, Biſchöfe, Vicare und Capitular- Beam: ‚die 80 zu er Bei ee elan bir einer aß eier — 2 Halen n ae mind ſten Abbruch erleiden werden. 

iben des Juſtiz-Mini in[Zuſammenſtoß und bei verſuchter por, unterſtügt durch eine Deputation, welche zugleich um Auf⸗ N 5 

ten gerichtetes e dag orte e 15 5 — Angriffe mit Knütteln und Steinen auf dasſhebung des Feſungsraxon um das Schloß, * 1 Berückſauf une Einbringung von Gefegvorfchlägen 

welchem derſelbe die häufig n ſehr ernſtenſhafte — Statthalter⸗ichligung der Rechte der innerdalb des ebarkeit d 

Falle der Oppoſition des Clerus gegen die Geſetze und Militär. — Dem General Lüders iſt der Stattha ter ; x 


u Seidl 4 g 
benachrichtigt, daß dasſelbe noch anter dem g. Selmer an bas thung und Gutheißung des Reichs raths vorgelegt wer⸗ 
nen der augenſcheinliaſten Todesgefahr entriſſen. 21. Oktober waren nur 80 Studenten von den 700, 
Ita 


Das Haus ſchreitet zur Abgabe von Stempelzet⸗ 
teln behufs der Wahl von Schriſtführern. 


EL teren ae Ve ra 
und Anlaß zu Störungen der öffentlichen Ruhe gebe. einen Leutnant Andreew, Repetitoc an der Konſtan⸗ Handels: und Börfen- Nachrichten. Während der Vornahme des Strutiniums erhält 


r ; i entſchloſſen, ſtrenge Maßregeln zuſtin-Militärſchule, und Fähndrich Bogdanowicz, Zög⸗ — n dem Streite zwiſchen Nordbahn und Staats- 
ere . Glen ſich in irgend einerſling an der Artillerieakademie, „wegen Betheiligung anſba 5 


ben it dem Vernehmen nach das Handels miniſterium be⸗der Abg. Skene als Berichterſtatter das Wort zur 
Weiſe gegen die Einrichtungen, die Geſetze und die Unruhen“ der Studenten der hieſigen Univerſität undſmüht, einen Vergleich 1 und es ſollen auch die Motivirung des bekanntlich von ihm geſtellten, die 
Sfenttiche Ordnung des Königreiches vergehe. „Verletzung der militäriſchen Disciplin“ hat feftneb- Ausſichten nicht ungünſtig fein. 


Aufhebung der zwangsweiſen Bildung von gewerblichen 
Genoſſenſchaften betreffenden Antrags. 

Sechs Redner ſind in der Generaldebatte gegen, 
fünf Redner für den Antrag eingeſchrieben. 

Auf den Antrag des Abg. We zyk 


Wie die Turiner Blätter melden, haben ſich in meh⸗ men laſſen und dieſelben vor ein Kriegsgericht zu ſtel⸗ vors 5 a Fe e 
5 den der Provinz Vicenza Bauern, welcheſlen befohlen hat. Punkten Wien und Brünn ausſchließlich zuweiſen, ſo daß die 

— 1 Gebrauch machen wollten, zu Gewalt⸗ A ſien. wär erbielhangsbabn nur den dtachtenverkehr von Ungarn her. 

— ee die Eigenthümer der Wiefengründe] Die neuefie ueberlandpoſt ift mittelſt des Fa Die fade ini 

Diarkigen laſſen, wobei fie revolutionäre Rufe ausſtießen.]Eloyddampfers „Amerika“ am 1. November in Trieſtſder füdöſtlͤche 7 


wird die nächfte 

n Linle der See 2 9995 en 2 [Sitzung Vene ſtattfinden. 
f ˖ ritten nicht ein. eingetroffen: „ und Kartal, Nachrichten aus Bo mejtübrung mit ber Zfeisbapn befonpers e den Fete A Dos „Üremdenblatt"" bringt heute mit großer Be 
. Rußland. 5 bay vom 12. und Kalkutta vom 1. Oktober. Sirſſpruch genommen wird, erhält nächſtens ein du elles Babnger 1 3 


ſtimmtheit die Mittheilung, daß 
Dunſſeie, das i f g 
Veranlaſſung zu den neueren Verhaftungen in George Clerk, Gouverneur von Bombay, hat ſeine eis, das vorausſſchtlich ſich beſſer rentirem wird, als dies auf 


ſich be a über eine etwaige Zuſammenkunft Sr. Ma; i 
y zenden Bahnen in Frankreich bis jetzt der Fall geweſen iſt, wo be⸗ ; : IN. ot. Mol dab: Kai 
f nch Bloß. das mehrerwähnte. os Entlaſſung genommen. Lord Canning wird Indienſtannllich die doppelten Geleiſe nu auler den Erräg⸗ſſers mit dem König von Preußen ihrem Abſchluß nahe 
Warſchau ſoll nicht biſchofs Fijalkowski,ſerſt im März verlaſſen. Die Cholera ift im Erlöſchen. ſniſſe abgeworfen baben. — Auch die Nordbahn 8 b man am Wiener Hofe die definitive 
mité des Begräbniſſes 52 Sn 5 Se 2 In Kandahar ſollen binnen 18 Tagen 8000 Menſchen — per Bahngeleiſe längs ihrer Strecke. Namentlich iſt Erklarung aus Berlin erwartet. In maßgebenden 
l . Som 9 Ur-jan der Cholera geftorben fein. Die indiſche Marine et wohn elannien d e g, . One An i eu 
ſachen fein. Man ſpricht von aufgefundenen Geld⸗ſoll auf 4 Transp bezeichnet. 


t. 

f ansportſchiffe reduzirt werden. Den übri⸗⸗ — ueb benbürgif B bericht 4 

gen Dienſt wird die königliche Marine verfehen. Die der „Artionär”: Co find Hieber Vaupeſkchlich zwe m | Wie aus Graz vom 3. November gemeldet wird, 
Hoheiten Kronprinz Rudolph und 


J 1 N . . 4 
ſten Wohlſein dort eingetroffen. 1 
unten Morgens ſetzten Höchſtdieſelben Ihre Reiſe nach 


Kopenhagen, 1. Nov. Bei der ſtattgehabten 
denn dieſe Bahn hat nicht die Aufgabe einer Lokalbahn, ſiehati l ines Reichrathb: Mitgliedes abfeiten des Volk 


ir bergigen $ er 8 und 

fol Jene. g. unabhängigen Fraction, Jägermeifter Formes⸗ 

5 £ ſchließen und zugleich ergä il einer Weltb . ; 

fouri, 25 Meilen von Osccola. General Fremont traf den, welche den Olten mit dem W. fen Europa's ee begh, E 8 Roſenörn. 
. 1 jeder zu neuen Un- Anſtalten, eine Schiffbrücke über den Fluß Dfage zujeinie ad 2 dürfte bevorzugt werden. Dleſelbe ift die kürzeste den + ersburg, 31. October. Geſtern Nach⸗ 

verſität am 23. v. M. hat ſchon wieder z ſchlagen, um General Price eine Schlacht anzubieten. |Propenieten Strecke und zugleich vom kommerziellen Stand. mittag iſt der Kaiſer von ſeiner Reiſe glücklich zurück⸗ 

Die Cincinnati Gazette behauptet, die Regierung ſeilpunkte dae anche Wil freift Äh die Minderpefl FETT fen 8 ge eingetroffen, wo er in 

ber les dieſentſchloſſen, General Fremont abzufegen, und ſeinſin y 1 butt A elungen 0 Hie ine uinderpeflider nächſten Zeit reſidiren wird. 

1 für . rin." Die Commando dem General Hunter zu la gen, Gleich⸗ Stücke mäbrifhen Orte Muſchau auf 10 Höfe, in welchen 13 

efürchtung größere 


ücke erkrankt und von di Men und 3 der Keule un⸗ Madrid, 31. October. Mord) Es find dreihun⸗ 
Preſs, der Commandantſterzogen worden find, ee | we 


Öffentlich verſteigert wor⸗ 
0 cen war faſt fämmtlih pari Ka f e 3 
.— W er; . 1860 } k 1 ergebracht. 

zu einem Zuſammenſtoß gekommen fein, über deſſenſGeld, 2240 Wear, 1. . 89.30 W . ze Vor der Räumung Tetuan' s wird die marok⸗ 
durch die Beſtimmung zu verrathen, man ſolle[ Endergebniß noch nichts Verläßliches bekannt iſt. ziſche Grunde lionen Realen an Spanien 
nungen dung Stadtpoſt, nicht perſönlich um die Ma. In Buenos⸗Ayres erwartete man täglich eine — Aktien der Nati See: ! Die Hälfte aus den Zolleinnahmen 
nur durch die e Ta e der Eröffnung, fo wird der Schlacht zwiſchen den Truppen der Central⸗Regierungſ dab 18 0 10 G. d der Kaſſer derdin 940 ya wird zur Zahlung der 200 Millionen Realen verwen⸗ 
trikel bitten. Am — fi) nun die Immatriculirtenſunter General Urquiza und denen unter General Mie zu 1000 fl. G. 10 10 — 2033 — W. — der Bel det werden. Die Kirche von Tetuan wird reſpectirt, 
„K. Be erzählt, fande litten hatten ſich aber auchſtre. Ein liſſaboner Telegramm meldet zwar, erſtererſeudw. Babn zu 200 fl. C M. m. 160 (80%) Einz. 166 75 G.ſund ein ſpaniſcher Conſul in Fez eingeſetzt werden. 
ein. Die Nichtimmatriculir a Ein vortheilhafter Handels vertrag ſoll unterzeichnet 
7 7̃ A ]⁰ A — 


werden, welcher gegen Bezahlung freie Ausbeutung 
lenken, welche mit leichter Mechanik alle Bewegungen des Men⸗Ider Gehölze gewährt. Zu St. Croſx wird eine Fiſche⸗ 


i ‘ an der Maros bis Karlsburg; 3) von Arad (oder Temeswar) 
Unter den vielen umlaufenden Gerüch⸗ſwerden naͤchſtens beginnen. Oberſt Robertfon wurdeſüber Lugos und Halszeg nach Aanldbund Bei dieſen projektir⸗ 
kn erde Ah jenes, welches von einem Selbſtmord⸗ zum politiſchen Präfidenten in Aden ernannt. ten Bahnrichtun 


Ganzen genommen ein günſtiges Reſultat der Behördeiwerde abberufen werden. Bei Harpers Ferry foll es —— 80.30 Geld, 80 50 Waare, mit April Coup. 79. 
gegenüber, die fo tactlos war, ihre Furcht vor Unord« 


. digen.“ ſelbſt einen Dienſt ſuchen! Son ig Ihnen meines en N en 

aben, dann werde ich mich wo anders erkun f 37 2 N .  Ifhen nachahmt, ei üfantes Geſchenk für Kinder undſrei angelegt und den Miſſiona 

ir „Doch, — ich ie] mehr . an . ae er? Trien, Mina Ben 610 Kar Ce BE New- York, 23. — 
: ich fo auf, i d hier ’ i In arus zeigt ſich, 5 rande, ; b x E 

Pe bier ift Be, wo ein armes Schade, hehehe! „Leben Sie recht wohl! Grüßen Sieſnoch hie und da ben ebene des Schuttes glimmende 755 Schreiben Sewards an Lyons und weiſen jede 

Dienſimädchen auch fein Recht hat — vielleicht wollen Ihre liebe Frau!“ 


eufung der Bundesverfaſſung von Seite Englands 
i at — vie ) TE Vom Pariſer tpoligeigeribt wurde am 15. d. eineſals geſetzwidri urück. Die Bundestruppen haben 
Sie mas ane Be iR el . Zur Tagesgeſchichte —— Hen. Monde, di als „Gräfin von Mery“ lebte, gern e — 2 
mit einem Kinde a — iſt eine ſau * 
* Der König von Preußen war dieſer Tage in Pots. 


— N i i = ac i 2 
chön. E en, , ift gänz 
rſchoͤn. 6 i f di 2 7 
ur 280 , f, d el een Selene in in Gefahr, durch eine Droſchte, deren Deichſelſtange durch gandlungen ergibt id, daß die ſalche Öräfin, (ihr Name üſiſden Fluß unterhalb Waſbington. Gerüchtweiſe ver⸗ 
dam in ' X 


ner Köchin hier, — fünfgepn Dollars im 5 | 
%%% vr 
Ehren NE für mic, Zahl Das Donau-Dampiboot „asLape”> Der Baierigen 07 
0 m, SS a SE See 
aut dag de — 105 1 0 Aleich ge⸗ Saas drang uud da Dampfboot zu ſinken begann. Derſne ancheſter 5 Perfonen wegen „To e Geſchwor⸗ 
nn Immer — eie mbäten kee 


Le: 
dacteur: 
Reptere fiel nach 40 Gängen. Er ſtorb an einer Wunde im Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
die die Arbeit thut, damit die Frau nichts zu ibun 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
bier „Ide Bnton“ jeine erſte Probefahrt gemacht, der vermöge : vom 4. November. chy, Be 
Angekommen ſind die HH. Gutsbeſitzer: Franz Ty 5 5 . 

| irls-Vorſteher, aus Saybuſch. Ladimir Bobrownidi, aus Ga⸗ 
f tertheil d rtikale, ſondern auch der untereſzirke 5 har! Maſe 
gelüchngen Freunde beruhigen; die angebliche Vergiftung Kaum 25 Die eee durch waſſerdichte horizontale — 8 wende Stole A an . Foſg n Wöltoezewer, aus 
5 Scheidewände von einander getrennt ſind, ſo daß jeder Beftand- weh, Eug Ladi U kin „ aus Polen. Polen. Julian Zu- 
theil des Schiffes wie ein Mollusk für ſich allein leben und en 1 Wiesiolowski, aus 
en fann, wenn bie anberen Olf zufallig amputırt 556 ereift find di töbefiger: Joſef Domain Bezirks 
5 werden. In der Theorie iſt das neue Schiff tadellos, das Wei a nach Wien 2. Piycielsfi, Konſtantin S. Li⸗ 
ine Ankündigung in der „Allg. tere muß einem ehrlichen Sturm zu beweiſen überlaſſen bleiben. pnometl, Ladlelang a Saen na & Galizien. Peter Wedrhycho⸗ 
. wett, n. Polen. 


2 dnia 3 listopa la 1848 liez. 10815 wywalezonéjſw razie przeciwnym w tym przypadku, gdybyſdert fünfzehn Gulden, ein Amtspauſchale jährlicher zwei⸗ 

Amtsblatt. sumy 1000 zir. m. k. wraz 2 — po 6 55 uklad z . mial przyjse do skutku, ſundfünfzig Gulden 80 kr. öſterr. Währ., — er 

2 sta od miesigea stycznia 1845 biezacym, koszta-jo ileby pretensye wierzycieli nie byly oparte nalfchale für die Beförderung der Sendungen zwiſchen Pod- 

N. 3831. Kundmachung. (3299. 1-3) mi prawnemi w kwocie 25 zir. m. k. i kosztamilprawie zastawu, nietylko niezostaliby zaspokojo-Ioörze und Krakau jährlicher einhundert Gulden 80 kr. 
Bei der am 31. October 1861 erfolgten ſiebenten exekucyjnemi pierwéj w kwocie 6 zir. m. k. a o-Inymi, lecz nadto z pretensyami swemi w zupel-)d. W. gegen Abſchließung eines halkjährig kündbaren 
Verloſung der Grundentlaſtungs-Schuldverſchreibungen ecnie w kwocie 21 zir. w. a. przyznanemi przy-|nosci oddalonymiby zostalı. Dienſtvertrages und Leiſtung einer Caution im Betrage 


a K d Rückzahlungmusowa sprzedaz sumy 1380 zir. 46½ kr. m. k.  Kraköw dnia 21. Pazdziernika 1861. von 300 fl. verbunden. 
des Großherzogthums Krakau wurden zur zahlung az A 80 Er wa, na tzecz masy pupi- a Stefan Muczkowski, Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter 


gezogen 5 1 61 Stanis! P 57 N t 8 d 1 k 0 8 dow N 2 8 = u . — di 9 
; t 8 arne) uslawa Rzuchowskiego na realnogciach otaryusz jako del. kom. 84 Y-tahweifung ihrer Kenntniß und Vermögens⸗Verhältniſſe 
ene mit Coupon — Radomyslu pod licz. konsk. 94 i 103 zaintabu-| -— —längſtens binnen drei Wochen bei der Poſtdirection in 
lowanéj w trzech terminach to jest dnia 18 Gru-|N, 16099. Edykt, (3287. 3) Lemberg einzubringen. 


Nr. 61. g 
dnia 1861, 30. Stycznia i 27. Lutego 1862 44 RIO K. k. galiziſchen Poſtdirection. 
Nr. 59 8 kazdg raza o godzinie 10t6j przedpoludniem pod| C. k. Sad obwodowy Tarnowski czyni nimie)-| Lemberg, am 7. October 1861. 
Rt à 1000 fl a een warunkami dozwolong zostala : 825m e ze b celem ee 
f l 1. Za ceng wywolania stanowi sig nominalnaſpretensyi p. Franciszka Ksawerego Zassous cles 
Nr. 78 und 647 Fe 3.000 fl. Rom AP wartosé fer deen en sumy t. j. kwota 13800 kwocie 5250 zla. 2 p. n. sprzedaz publiczna Wiener - Börse - Bericht 
Nr. 93 5 x N zir. 46'/, kr, mk. czyli 1449 zlr. 80 kr. w. a. Ib: Boleslawa Golawskiego i p. Klementyny ‚Ko- vom 2. November, 
Schuldverſchreibungen Litt. A. 2. Na 1. i 2. terminie licytacyjnem powyäsza zieradzkiéj wiasnych / ezesci döbr Gorzejowa Oeffentliche Schuld. 
Nr. 20 über 4280 fl. suma tylko za cene wywolania lub tez wyz- görna i srednia odbedzie sig na W A. Pes 8 
Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den 824 — na 8, terminie zas i poni26j tze cenyjaowym czwartym terminie t. J. 11. Grudnial,, Oel. W. zu 6, ſür 10h u. 25 — 


verloſten Kapitalsbeträgen ſechs Monate vom Verloſungs⸗ sprzedang bye mose. 1861 o godzinie tej rano, takze poni2£) cend ſaus dem National-Aniepen zu 5% für 100 l. 80.40 80.50 


d h re) . . 7 
k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ 3. Kaödy che kupienia majgcy obowigzanym 2 5 5 Be, 5 zu 5 für 100 nn 
%%%%%%%c%⁊Df ,,, Tas vanghön Hopasnra. Men m Rh ne Mh 
, . . Kaio’piriois‘ 11a= 11320 
über den unverlosten Theil der Schuldverſchreibung Nr. ceny wywolania, to jest okragle sumg 72 zir.|°?aCunkowy w_tutej820-89CoWE) registra „ 1854 für 100 l 86. 86 50 


ga by& wejrzane. RL: „ J für 100 l. 80.38 8 
Do téj sprzedazy wzywa sig cheé kupieniaſCemo-Rentenſcheine zu 42 L. austr. 1 ee; * Bu — 
majgcych. B. Der Kronländer. 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. 


u a a. W gotöwce tytulem zakladu czyli 


4. Wolno jest 2 resztg ches kupienia majacym 
reszte warunköw lieytacyjnych w tutejszo- 


617 über 1000 fl. neue Schuldverſchreibungen im No⸗ 
minalwerthe von 800 fl. ausſtellen wird. 
Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlö— 


ungszeitpuncte werden die verloſten Schuldverfchreibun: { 1 K ! (Be 
— . von der priv. öſterr. Nationalbank in Wien sadowej registraturze ‚przejrzec. Tarnöw, dnia 23. Pazdziernika 1861. von Mähren zu 5% für 100 1. 85.— 86.50 
escomptirt. O czem strony spör wiodgce, wlaseicieli hipo- . 25 1 z oon Schleſten zu 67, für 100 . 86 — 66.50 
Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. k. k. Mini⸗ tecznéj realnosci malzonköw Nuchg i Blime Grünn, L. 5072. Edyvkt (3257. 3)jpon Steiermark zu 5% für 100 2 86.— 86.50 
\ Scheindle Lei intabul : } X k. von Tirol zn 5% für 100 lll. 10 
ſteriums des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13.0968 acc mer, inta ulowanych na te) sprzeda6 e N Sadecki uwiadamiafron Kaͤrnt., Krain u. Küfl. zu 5% für 1000 fl 87.— 88. 
die am 30. Sctober 1858, 30. April 1859, 31. Octo⸗ſsis MACK) sumie wierzycieli i to wiadomych do E ODE PORE on Ungarn zu 5X für 100 ll... 67 — 6750 


rak wlasnych, niewiadomych zas z 2yciu i miej- 
sca pobytu jakoto: Szymona Leinera, Antonine 
Oraczewska, Marcelego Rzuchowskiego, Rudolfa 


der 1859 und 31. October 1860 verloften und feit dem 
Rückzahlungstermine, d. i. ſeit dem 1. Mai und 1. No: 


vember 1859, 1. Mai 1860 und 1. Mai 1861 nicht : 2 ; . 
3 ; h howskiego, Hipolita Rzuchowski „[w celu doreezenia pozwu o wyextabulowanie kwoty etiem 
eingelöften Schuldverſchreibungen u. z.: Rzuchows&iego, Hipolita zuchowskiego, nareszele : g her Nationalban e . pr. 41 — 742. 
A) die am 30. October 1858 verloſten Schultver⸗ sz ystkich tych, ktörymby niniejsza uchwala albo[+000 alp. z uientati zung, 16,000 zip. na rei ber rebitankali für Gandel und Gtoe & 7 
ſchreibungen mit Coupons weale nie, lub téz niedos6 wezesnie doręczong Mogilno dom. 74 pag. 252 n. 5 on. na reef bo u f. ößerr. W... „„ 177 39730 
> zwanéj eigzacéj za kuratora nadany zostal pan] tirder. öfter. Escompte-@efenid. zu 500 f ö. W. 588 — 500.— 


byla przez kuratora w osobie p adwokata Dra 
lHoborskiego 2 substytucyg p. adwokata Dra Ro- 
senberga i przez edykta zawiadamia, 
rady c. k. Sadu obwodowego. 
Turnöw, dnia 1. Pazdziernika 1861. 


Pr . Ediet. (3278. 2-3) 


C) die am 31. October 1859 verleſten Schuld ver— Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird das Ver⸗ 
ſchreibungen mit Coupons gleichs-Verfahren über das wo immer gelegene bewegliche 
über 500 fl. Nr. 60 mit dem Theilbetrageſund über das in den Kronländern, für welche die Ju: 
von 400 fl.; und risdictionsnorm vom 20. November 1852 Nr. 251 R. 
D) die am 31. October 1860 verloſten Schuldvet-[G. B. Wirkſamkeit hat, befindliche unbewegliche Ver: 
ſchreibungen mit Coupons mögen des protocollirten Handelsmannes Adalbert Paw— 
über 100 fl. Nr. 187 und luszkiewicz in Saybuſch eingeleitet, was hiemit kund⸗ 
über 1000 fl. Nr. 329, gemacht wird. 
neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß, Krakau, am 23. October 1861. 


die Verzinſung der ad A) erwähnten uldverſchrei⸗ 
bungen mit 1. Mal 1859, genes a N 172808255 
ber 1859, jener ad C) und eigentlich des verloſten 


Theilbetrags mit 1. Mai 1860, und jener ad D) mit 


über 100 fl. Nr. 101 und 602, 
über 1000 fl. Nr. 139, 
über 5000 fl. Nr. 223 
B) die am 30. April 1859 verloſten Schuldver⸗ 
ſchreibungen mit Coupons 
über 100 fl. Nr. 249, 
über 1000 fl. Nr. 122 und 406; 


der Kalſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. G .. 2024 2026 

der rr zu 200 fl. Em 

. 0 . oder r... 37150 272.— 
Röwnoczesnie poleca sig pozwane) P- Jözefie der Kati. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. G.. . 162 — — 

2 Pniewskich Lenczewskiéj, aby przed terminemfder Süd. nordd. Berbind.⸗ B. zu 200 fl. EM.. 11725 118 50 


adwokat Dr Zajkowski 2 substytucys p. adwokata 


der galiz. Karl kudwigs⸗Bahn in 200 6 
mit 140 fl. (70% Einzahlung. 2 * 165.75 166 25 
mit 60 fl. CM. (30 %) Einzahlung. . 
üſchaft zu 
4 


Coneurs⸗Ausſchreibung. (5268. 3 er Dien-Peiper Rettenbrücte zu 500 1. € m. 394 — 300 — 

Beim Maſchinenweſen S. M. Kriegs⸗Marine ſind 500 fl. öfere. Währ, r. 370 — 375 
mehrere Stellen zu beſetzten; und zwar in nachſtehnden fandbriere 

| nartensiwant J 10 fahrig du Ei für 20 57 101.— Un.— 


Graden: 8 ll 
 Mafchinen-Meifter I. Glaſſe der 9. Diäcenctaffe mit] auf CM. verlosdar zu 5% für 100 fl. 88.23 88 
der Ben. Wahn. 12 monatlich zu 5% für 100 l. —.— > 


1680 fl. 

Das Geſchäft der Gaſtnahrung im Badeorte Kıy- Ne 3 Be 4 

nic ſſt rl Kur 1 1475 10 1 Maſchinen⸗Meiſter II. Claſſe der 10. Diätenclaſſeſauf öfterr. Währ. verlosbar zu 50 für 100 fl. 84.25 84.50 

1. Mai 1861 aufgehört hat, und deshalb demnach die ergeben 3 ’ 864 zuſmit 91070 fl. K N 8 Galiz. Krerit-Anſtalt C. M. zu 4 für 100 l. — — 79 — 

f : . aſchinen⸗Untermeiſter I. Claſſe der 11. ‚Diäten: 

Coupons —f. vr EL sr —— Die Bewerber um dieſe Unternehmung haben ihreſclaſſe in 945 fl. f f 00 fl. 5 

der priv. öſterr. Nationalbank in Wien eingeleolt werden Anträge bis Ende November 1861 bei der k. k. Finanz⸗ i 14 S. Ser ene 3.02 .::0. ni. 

follten, die diesfälligen Beträge vom Kapitals betrage beiſ gez 1 Neu⸗S er ber b. k. Finanz] Maſchinen⸗Untermeiſter II, Claſſe der 11. Diäten⸗ Donau⸗Dampff.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CW. . 904.— 05.— 
„ Bezirks-Direction in Neu-Sandez zu überreichen und mit claſſe mit 630 fl. öſterr. Währ. jährlichen Gehalt nebſt Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. EM... 23.— 124.— 


lung desſelben in Abzug gebracht werden. 7 \ 
Auszahlung desſe zug, gebrec dem Vadium von 100 fl. ö. W. zu belegen, zugleichſden k. k. Militär⸗Beamten gleicher Diätenclaſſen zukom⸗[Egertdemeinde Olen o 


l r Lo ie 
der 8 für Handel und Gewerbe zu 


Von der &. k. Orundentiaftungsfonde: Disection ſaber auch über die persönliche Befähigung für ein ſol⸗ menden Nebengenüſſen und Ansprüchen ee Te ae 2 2 
Krakau, am 31. October 18611. a4 es Geſchaft und über hiezu | Namen ng . Sal r . Nase. ET 

S 3297. I 5 eſchäft en hiezu ausreichendes Vermögen ſich“ Bewerber haben ihre Geſuche bis ſpäteſtens 16. JPalſſy iu 40 16.80 47 
N. 72.204. Kundmachung. (3297. 1-3) ſauszuweiſen. D 6 Marine: las R 30 37.— 
| N Bedingun x j } ecember 1861 an das Marine-Commando in Triefth® Genole > D 36.— 36. 0 
Das hohe k. k. Minifterium des Handels hat laut Die Vertrags⸗Bedingungen können bei der Finanz⸗ gelangen zu laſſen, und ſelbe durch nachſtehende Zeug⸗ — viſchgragz u — De 36 — 36.50 
Erlaſſes vom 30. October l. J. 3. 408/669 dem Ber: Zezirks⸗Direction in Neu⸗Sandez und bei der kek, Finanz- niſſe zu documentiren: — 2 A ³ð²ẽ 227 23.25 
N lv. galizi Carl Ludwigs⸗Landes⸗Dſrection in Krakau eingefehen werden, ee ſtehtf 1 Taufſcheine oder Gebutts-Zeugniß Reglevid zu 10 Ae 22 75 
waltungsrathe der k. k. priv. galiziſchen Carl Ludwigs⸗; ungsluſti De . ? Rt N ⸗Zeugnif, 5 9 . RE 

jedoch den Unternehmungsiulligen frei, Aenderungen der-] 2. Zeugniß über vollkommene Tauglichkeit zu Kriegs: 8 e 
: 5 ank⸗(Platz⸗) Sconto 


bahn die Ermächtigung ertheilt, die Bahnſtrecke Prze- 0 
5 ſelben in Antrag zu bringen. diensten, wo thunlich von einem höheren Mülllär⸗ 


sl Lemberg am 4. November l. J. zu eröff⸗ 4 —— ar 100 fl. ſüddeut ER 
25 am 5. Wen Perſonen-, und am 15. Noel]. Der Unternehmer re das der Anſtalt gehörige Arzte ausgeſtelt. uns für 100 1 b Wehe a a 2 . — 
vember l. J. dem Frachten-Verkehre zu über: Fee 55 drei W welches einen Saal, ein] 3. Politiſches und moraliſches Wohlverhaltungezeueniß, Hamburg, für 100 MB . 3 103.25 
12822 Billard, ein Spiel-, Do und ein Dienſtboten⸗ 4. Die Zeugniſſe über fach- und ſonſtige Studien, [London, für 10 n . Ki 8 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. e Seen er * . eine — 5. Lehr- und Arbeits⸗Zeugniſſe, Paris, für 100 — aa 8 5395 5415 

ub el 1 U eller und einen e i 15 N 7 1 1 r . 
„ 6. Zeugniſſe über bisherige Leiſtungen im Maſchinen⸗ Durchſchnitis⸗Gours ketter Cour. 


i U i. ” * > 2 * — 2 
Von der k. k. galiziſchen Statthalterei flügelviehſtall enthält, nebſt der dazu beſtimmten Einrich⸗ fache und beſonders im Schiffsdampfmaſchinen— 


Lemberg, am 3. November 1861. Geld Waare 


8 8 denen Eiskeller in Benützun 

N. 72.204. ? tung und den vorhan ützung. Weſen 1 fl. kr fr ir f. k 

x Obwieszezenie Deßgleichen wird demſelben das Bilard ſammt Zu- 7. Ausländer haben überdieß ihren Militär⸗Freiſcheinſ caiſerliche W 4% —— 4 85 
Wysokie c. k. Ministeryum ‚handlu postano-Jgehör gegen ein Entgeld von 20 fl. ö. W. pr. Saiſon und die Erklärung beizubringen, daß fie, im Falleſ erone — = 25 . 13 80 18 56 

wieniem z dnia 30g⁰ Pazdziernika r. b. do L ſin Benützung gegeben. Küchenei R a fie in die Effectivität übernommen werden, in den 208 rantfad 9 10 84 10 88 10 97 — — 

4086/69 upowaznilo rade zarzgdzajgca ces. kröl.] Für Tiſchzeug und Küc)ngeurichung, für das Eis öſterteichiſchen Untertahns⸗Band treten wollen. [Ruſſiſche Imperiae ... — — — — 1% 11 20 

Kolei galicyjskiéj Karola Ludwika do otwareiafin den Eiskeller und für ſonſtige Geſchäfts betriebserfor⸗ Bewerber für die beiden höheren Grade dürfen nichtſ Silbe —— —— 137 23 1750 


g l 3 f i loſt n 5 
przestrzeni kolei 2 Przemysla do Lwowa na dniufderniſſfe hat der Unternehmer ſe zu ſorgen. unter 30. und nicht über 40. Jahre, jene für die zwei 
4go Listopada r. b. i do buszezenia takowej Ein Pachtſchilling wird nicht gefordert und ein dieß⸗ niederen Grade nicht unter 40 = ne nicht über 
w ruch do publicznego uzytku na dniu 5ögo doffätiger Antrag nur in fo fern Berückſichtigung finden, 40. Jahre alt fein. Unerläßliche Vedingung iſt die 
4 ran osob a na dniu lögo Listopadalals es mit einer guten und billigen Bedingung der Kur-[Kenntniß des Deutſchen in Sprache und Schrift, die 

o przewozu to war w. gäſte vereinbarlich iſt. ni Kenntni anderer Sprachen, beſonders der ſtalienif 
o sig niniejezem podaje do ogölndj wiado- Zur Sicherftellung der Erfüllung der Vertrage-Ver⸗ ee oder engtifchen ble dem An el 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


von 49 0 nach Wien und et 7 uhr Früh, 3 uhr 


mosi. > pflichtungen wird eine baare Caution von 200 fl. zu Empfehlun 5 Min.; — nach Warſchau 7 uhr Früh; 
Od c. k. galie. Namiestnictwa. leiſten ſein. — 3 5 0 Ofran und üb NI B ei 
13 ia 3. Listopada 1861. | 3 der k. k. Finanz⸗Landte⸗Direct Auf beſondere Berückſichtigung haben jene Concur⸗ Min. Früb; — uc M r 45 
WON, We _ „ a5 tober 1861 lrection. renten zu nehmen, welche ſich über zur See mit Erfolg — nach Fa 10 uhr 30 Min. Früh, 8 2852 
L. 17261. E dy kt. (3277. 23) Krakau, am 23. Oc 5 geleiſtete Dienſte auszuweiſen vermögen. Min. Abende; — nach Wieliezta 7 uhr 20 M Früh 


2 Due . 7 4 Aa For Die Anftellung ift für den Beginn eine proviforifche, 
Zawiadamia sie p. Franciszka Ksnwerego Ja-| Wezwanie wierzycieli Loebla Horowitza. bei erprobter practiſcher Brauchbarkeit wird jedoch die 

ielskiego, ze gdy miejsce jego pobytu nie jest 4 2205 1 
a ne tutejszo-sgdowa 2 dnia 3go L. 200. a (3272. 3) Uebernahme in die Effectivität binnen eines Jahres ge: 
Czerwca 1861 L. 663 zezwalajgca na extabula- C. k. Sad krajowy uchwalga swa 2 dnia 3goſwährleiſtet. 
Wrzesnia b. r. L. 15363 orzekt rozpoczecie po- Vom k. k. Marine⸗Ober⸗-Commando. 


„ mk. 2 alezytosciami na 0 ; . l 
— Aare A Eaprenotomändj stepowania ugodnego co do Majatku Loebla Ho-| Trieſt, am 24. October 1861. 


Wien en a 8 = 
von e Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 


von Ditran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Granica nach Szezatowa 6 Uhr 30 M. Sräh 2 uhr 
6 Minuten Nachmittags. ah 

von Szezakowa nach Granica 10 ut en. Voemitt,, 
I Über 48 Vin. Nachmitt., 7 Une 20 Min. Abends; — 
nach Triebinia 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 uhr i Mi⸗ 


i x 5 rowitza kupca protokulowanego w Krakowie i do . 12 1 itt 
2 realnosci Nr. 549 Cm. V. ustanowionemu dlaſto. 8 owa. Odnosn: nuten Nachmittags. 2 uhr 25 Min. N 
J i . Szl jemu dore-Itej czynnosci mnie delegowät, Odnosnie do pole-|N, 6349. 3269. 3) von Rzeszöw nach Krakau Mein. Nachmitt.; — 
niego Er p. Dr. Szlachtowskie re bedig Bir weywam wierzycieli upadlosci téj, aby Coneurs. 0 : — Wrempsl 7 uge 15 Vin. Früh, 8 uhr 15 M.. 
ro kose z e k. Sadu krajowego z pretensyami awemi zjakiegokolwiekbadz ola Bel der k e. Paferpebition in Podgörze im Ken] nuten Adenis. zukunft: 
ie 8 > pochodzacemi, najdaléj po Kkoniee miesigea Listo- kauer Kreiſe iſt die Stelle des Expedienten zu beſetzen. Kraf 2 { 

Kraköw, dnia 8. Pazdziernika 5 za" wg = —— > pismiennie zgtosili ie: gayzj Mit diefer Stelle ift eine Beſtallung jährlicher dreihun⸗ u Ze 4155 * u — 55 ri 
1 5. 23) .. — — — ſin Krakau v Fr 7 — 
L. 12423. E d 1 kt. : kan 3 Meteneningrine erbauen Meme an Mn Grüß, Sub 27 W 

C. k. sad obwodowy Tarnowski ezyni ninie)- aan Tora . 9 WE rau über Oderberg aus Pr Min. Abends; = 
saym wiadomo, ze na zaspokojenie przez P. at 3 en ee Frodtigt - RMärıng und Stört * Srfäeinungen dere m Rabe; — 960 1 * uhr 40 Bin. Mies m 

6 ‚wskg przeciw nieznaJomym spad-] g un ni * i 1 cl det Ataeapblr in d eaufe d. Tage den dr bew o uhr 15 Min. Früh, 3 uhr achm. 
rentyne Rzuchowskg p m Ep en era. ett ms der zuft des einde er Al rt n der Luft — — von Wiel kezka 6 Uhr 40 . 00 


kobiercom Stanistawa Rauchouekicge, Mianowiciesi &r| dene in Nzeszöw von Rrafau II Ubr 51 Mm. Borm. 


Tag 


Antoninie Graczewskich. Rudolfowi Rzuchonskie- 3 7 88 2 + 72 8 Weſt Hurt Heiter mit Wolken Möbel - sllin Przemysl von Krafau 6 muten Früh, 6 u 
mu, Marcelemu Rzuchowskiemu, Hipolitowi Rzu- ie 6 17 | + 32 7 | „ mittel 75 n 1 +50 Nahmitage. a er 5 05 
chowskiemu, Bronislawie Rzuchowskiéj wyrokiem| 4 27 8 — 05 Oſt ſchwach 
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